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Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
an der

Hochschule Bern
Sommer-Semester 1901.*)

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
1. Geschichte Israels........................................................Hr. Dr. Marti, P. o.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 8—9
Uhr.

2. Erklärung der Propheten Amos und Hosea . . Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag 7—8 Uhr.

3. Erklärung des ethischen Mischna-Traktates: Sprüche
der Väter........................................................ Derselbe.

Montag 9—10 Uhr.
4. Aramæisch, II. Kurs, ausgewählte Stücke aus Dalman’s

aramæischen Dialektproben........................ Derselbe.
Montag 8—9, Donnerstag 7—8 Uhr.

5. Neutestamentliche Hermeneutik . ................................ Hr. Dr. Steck, P. o.
Montag 10 — 11, Mittwoch, Freitag 9—10 Uhr.

6. Neutestamentliche Zeitgeschichte............................... Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 9—10 Uhr.

7. Erklärung der Korintherbriefe..................................... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

8. Erklärung des Johannesevangeliums.........................Hr. Lie. Barth, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

*) Die mit einem * versehenen Vorlesungen sind ohne weiteres auch für Auskultanten 
zugänglich, die übrigen nur mit Erlaubnis des betreffenden Docenten.
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9. Lektüre und Erklärung der Thessalonicherbriefe . . Hr. Lie. Hadorn, P.-D.
Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.

10. Die Lehre von der Sünde im Neuen Testament . . Derselbe.
Montag 5—7 Uhr.

11. Kirchengeschichte vom westfälischen Frieden bis auf
die Gegenwart.......................................................Hr. Lie. Barth, P. o.

Montag bis Freitag 11—12 Uhr.
12. Dogmengeschichte, I. Teil................................................ Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr.
13. Dogmatik, II. Teil........................................................ Derselbe.

Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.
14. Katechetik.........................................................................Hr. G. Joss, P. o.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 11—12 LThr.
15. Theorie des Gottesdienstes........................................... Derselbe.

Montag und Dienstag 11—12 Uhr.
16. Die christliche Liebesthätigkeit im XIX. Jahrhundert . Hr. Lie.Lauterburg, l’.-D.

Donnerstag und Freitag 6—7 Uhr.
17. Pastoraltheologie........................................................ Derselbe.

Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.

Theologisches Seminar.

18. Die Prophetengeschichten in den Königsbüchern . . Hr. Dr. Marti, P. o.
Dienstag 5—7 Uhr.

19. Jakobusbrief.........................................................................Hr. Dr. Steck, P. o.
Samstag 8—10 Uhr.

20. Kirchengeschichtliche Uebungen (Mittelalter) . . . Hr. Lie. Barth, P. o.
Mittwoch 4—6 Uhr.

21. Dogmatische Uebungen...................................................... Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Samstag 10—12 Uhr.

22. Katechetische und homiletische Uebungen . . . Hr. G. Joss, P. o.
Mittwoch 2—4, Samstag 8—10 Uhr.

23. Exegetisch-praktische Uebungen............................... Derselbe.
Montag 10 — 11 Uhr.

24. Kirchenmusikalische Uebungen.................................... Hr. Hess-Küetschi, P.-D.
a) theoretischer Kurs
b) Orgelkurs

2—8stündig, je nach der Teilnehmerzahl.
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I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
25. * Erklärung des Römerbriefes.......................................... Hr. Dr. Herzog, P. o.

Montag bis Freitag 7—8 Uhr.
26. Messianische Weissagungen des alten Testamentes . Derselbe.

Montag, Mittwoch, Freitag 8 — 9 Uhr.
27. Exegetische Uebungen (Pastoralbriefe) .... Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr.
28. Homiletische Uebungen..................................... Derselbe.

Samstag 7—9 Uhr.
29. Kirchengeschichte der neuesten Zeit..............................Hr. Dr. Woher, P. o.

Dienstag, Donnerstag 5—6, Samstag 9—11 Uhr.
30. Kirchengeschichtliche Uebungen und Repetitorium Derselbe.

Freitag 5—7 Uhr.
31. Dogmatique: Eschatologie (suite)....................................Hr. Dr. Michaud, P. o.

Lundi, mardi, mercredi 11—12 heures.
32. Histoire ecclésiastique: les Conciles œcuméniques . Le même.

Jeudi et vendredi 11—12 heures.
33. Exercices et répétitions............................................... Le même.

Samedi 11—12 heures.
34. Lehre von der Kirche...................................................... Hr. Dr. Thürlings, P. o

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr.
35. Dogmatik: Christologie................................................. Derselbe.

Montag und Donnerstag 10—11 Uhr.
36. Dogmatisches und ethisches Repetitorium .... Derselbe.

Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.
37. * Geschichte der kirchlichen Musik in der Schweiz . Derselbe.

Montag 8—10 Uhr abends.
38. Liturgisch-musikwissenschaftliche Uebungen . . Derselbe.

Donnerstag 8—10 Uhr abends.

II. Juristische Fakultät.
39. Pandekten: Obligationenrecht mit Uebungen . . . Hr. Dr. Lotmar, P. o.

Dienstag bis Freitag 8—9, und Mittwoch
9—10 Uhr.

40. Geschichte der römischen Rechtsquellen .... Derselbe.
Dienstag und Freitag 9—10 Uhr.

41. Romanistisches Seminar: Erklärung eines Pandekten
titels .................................................................... Derselbe.

Samstag 8 — 10 Uhr.
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42. * Institutionen des röm. Privatrechtes mit Uebungen Hr. Dr. Marcusen, P. o.
Montag bis Freitag 10—11 Uhr.

43. Pandekten: Repetitorium und Conversatorium . Derselbe.
Montag 2—4, Dienstag und Mittwoch 5—7 Uhr.

44. Deutsches Privatrecht...................................................... Hr. Dr. Gmür, P. e.
Täglich 9—10 Uhr, äusser Mittwoch.

45. Germanistisches Seminar: Practicum des deutschen
Privatrechts........................................................ Derselbe.

Samstag 10—11 Uhr.
46. Germanistisches Seminar: Rechtsgeschichtliche Arbeiten Derselbe.

Nach Vereinbarung.
47. Urheberrecht (Nebengesetze zum Oblig.-Recht) . Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr.
48. Bundescivilrechtspflege (eidg. Gerichtsorganisation

und Civilprozess)......................................... Derselbe.
Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.

49. Schweizerisches Obligationenrecht, II. Teil (Handels
und Wechselrecht)........................................Hr. Dr. E. Huber, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
11—12 Uhr.

50. Schweizerische Rechtsgeschichte............................... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

10-11  Uhr.
51. Der Entwurf eines schweizerischen Civilgesetzbuches Derselbe.

Mittwoch 10—12 Uhr.
52. Praktische Uebungen im Handels- und Wechselrecht Derselbe.

Freitag 5—7 Uhr.
53. Code Napoléon (Contrat de mariage et Droit can

tonal des obligations)..................................Hr. Dr. V. Rossel, P. o.
Lundi et mardi 8—10 heures.

54. Code fédéral des obligations (Cautionnement et
sociétés)..................................................... Le même.

Jeudi et vendredi 4—5 heures.
55. Législation sur le notariat et le barreau dans le

Jura bernois................................................. Le même.
Jeudi 5—6 heures.

56. Répétitions de droit civil............................................ Le même.
Mercredi 8—10 heures.

57. *Bernische Rechtsgeschichte.......................................... Hr. Dr. K. Geiser, P.-D.
In zwei zu vereinbarenden Stunden.

58. *Uebersicht der schweizerischen juristischen und volks
wirtschaftlichen Litteratur............................... Derselbe.

In einer zu bestimmenden Stunde.
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59. Eidgenössisches Betreibungs- und Konkursrecht . . Hr. A. Reichel, P. hon.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, vormittags

7—8 Uhr.
60. Praktikum im Civilprozess........................................... Derselbe.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
61. Strafprozessrecht.............................................................Hr. Dr. Mittermaier, P. o.

Montag bis Freitag (inkl.) 9—10 Uhr.
62. Strafprozesspraktikum........................................... ...... Derselbe.

Samstag 11—12 Uhr.
63. Grundzüge des deutschen Reichs-Civilprozess- und

Konkursprozessrechts..................................... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 4 — 5 Uhr.

64. * Kriminalpolitik, insbes. Gefängniswesen (für Hörer
aller Fakultäten)......................................... Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 7—8 Uhr abends.
65. Strafrechtliches Seminar für Vorgeschrittene . . . Derselbe.

Mittwoch 5—7 Uhr.
66. *Bernisches Strafrecht, besonderer Teil .... Hr. Dr. Lauterburg, P.e.

Montag und Donnerstag 6—7 Uhr abends und
Samstag 10—11 Uhr.

67. Eidgenössisches Bundesstaatsrecht, II. Abteilung . Hr. Dr. Hilty, P. o.
Täglich 7—8 Uhr morgens.

68. *Völkerrecht . z.............................................................. Derselbe.
Montag bis Freitag 3—4 Uhr.

69. Kirchenrecht.........................................................................Hr. Dr. v. Salis, P. hon.
Montag und Dienstag 8—10 Uhr.

70. Repetitorium des Völkerrechts.......................................... Hr. Dr. J. Sieber, P.-D.
Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr.

71. Repetitorium des eidgen. Bundesstaatsrechts . . . Derselbe.
Mittwoch und Freitag 5—6 Uhr.

72. Les diverses Unions des Etats....................................Hr. Dr. Kebedgy, P.-D.
Lundi 6—7 heures.

73. Les moyens de solution pacifique des conflits inter
nationaux ........................................................ Le même.

Mardi 6—7 heures.
74. Das internationale Recht der Gegenwart (Die Grund

rechte und dieVerbindlichkeiten der Staaten) Derselbe.
Mittwoch 6—7 Uhr.

75. Les relations juridiques de l’Europe avec l’Orient . Le même.
Jeudi 6—7 heures.

76. Droit international privé (Exercices et répétitions) Le même.
Vendredi 6—7 heures.
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77. * Praktische Nationalökonomie.......................................... Hr. Dr. A. Oncken, P. o.
Dienstag bis Samstag 7 — 8 Uhr.

78. * Repetitorium der theoretischen Nationalökonomie . . Derselbe.
Dienstag und Mittwoch 2—3 Uhr.

Im Seminar für Volkswirtschaftslehre u. Konsularwesen :
79. *<^) Handelspolitische Zeitfragen............................... Derselbe.

Montag 5—7 Uhr.
80. *Z»P Theoretische Uebungen............................................ Derselbe.

Donnerstag 5—7 Uhr.
81. *Geld-, Kredit-, Bank- und Börsenwesen .... Hr. Ì )i\ Petch esbebc,P.e.

Dienstag und Freitag 8—9 Uhr.
82. * Bevölkerungslehre und Bevölkerungsstatistik . . . Derselbe.

Montag und Donnerstag 8—9 Uhr.
83. * Die Arbeiterfrage und -bewegung einst und jetzt . Derselbe.

Freitag 7—8 Uhr abends (publice).
84. *Grundlegung der Volkswirtschaftspolitik .... Hr.Dr. Schmidt,eidg.Abt.-Sek

Mittwoch und Samstag 8—9 Uhr.
85. *Allgemeine Statistik, Vorlesungen und Demonstra

tionen (gratis)............................................... Derselbe.
Montag 4—6 Uhr.

Rechtsphilosophie und Sociologie, siehe Philosophische
Fakultät.

III. Medizinische Fakultät.
86. Embryologie......................................................................... Hr. Dr. Strasser, P. o.

Montag, Dienstag, Mittwoch 7—8 Uhr morgens.
87. * Histologie.................................................................... Derselbe.

Donnerstag, Freitag, Samstag 7—8 Uhr morgens.
88. Topographische Anatomie (Kopf, Hals und Extremi

täten) ........................................................... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag 2—3 Uhr nachm.

89. Arbeiten im Laboratorium (für anatomisch Vorge
bildete) .......................................................... Derselbe.

Täglich 8—6 Uhr, Samstag 8—12 Uhr.
90. Mikroskopischer Kurs, in Verbindung mit Herrn

Dr. Zimmermann, P. e................................. Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag

10—12 Uhr.
I. Abteilung (Anfänger): ii^ der ersten Hälfte 

des Semesters ; II. Abteilung : in der zweiten 
Hälfte des Semesters.
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91. Systematische Anatomie, II. Teil (Urogenitalapparat,
Gefässsystem, Haut und Sinnesorgane) . Hr. Dr. Zimmermann, P.e.

Täglich von 8 — 9 Uhr vormittags.
92. * Osteologie und Syndesmologie............................... Derselbe.

Montag 5 — 6, Mittwoch u. Donnerstag 3—4 Uhr.
93. Repetitorium der Anatomie..................................... ... . Derselbe.

Dienstag 3—4, Mittwoch 4-5 Uhr.
94. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen Ana

tomie .............................................................. Derselbe.
In noch zu bestimmenden Stunden (Ferienkurs).

95. Arbeiten im Laboratorium (für anatomisch Vor
gebildete) ..................................................... Derselbe.

Täglich.
96. Physiologie des Stoffwechsels....................................Hr. Dr. Kronecker, P. o

Täglich 9—10 Uhr.
97. Physiologische Uebungen........................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 2J/a—5 Uhr.
98. Repetitorium der Physiologie..................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.
99. Arbeiten im Hallerianum für physiologisch Vorgebildete Derselbe.

Täglich.
100. * Physiologie der Sinnesorgane..........................................Hr. Dr. Asher, P.-D.

Dienstag 4—5 Uhr.
101. * Demonstrationskurs der Physiologie der Sinnesorgane Derselbe.

Montag 10—11 Uhr.
102. * Ausgewählte Kapitel der allgemeinen Physiologie

(Protoplasmaphysiologie, Elektrophysiologie, 
Anwendungen der physikalischen Chemie) . Derselbe.

Freitag 4—5 Uhr.
103. Pharmakologie...................................................................Hr. Dr. Heffter, P. o.

Montag bis Freitag 3—4 Uhr.
104. Praktischer Cursus im Anfertigen von Arzneien für

Mediziner..................................................... Derselbe.
Mittwoch 4 — 6 Uhr.

105. Pharmakologische und physiologisch-chemische Unter
suchungen für Anfänger und Vorgeschrittene Derselbe.

Täglich, ausgenommen Samstag nachmittags.
106. Bakteriologischer monatlicher Kurs Juli 1901, ein

schliessend: a) Allgemeine Bakteriologie 
(täglich 5—6 Uhr, Samstag ausgenommen);
b) Praktische Arbeiten (täglich 8—12 und
2—5 Uhr, Samstag nachm. ausgenommen Hr. Dr. Tavel, P. e.
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107. Praktische Arbeiten in der Bakteriologie .... Hr. Dr. Tavel, P. e. 

Täglich 8—12 und 2—6 Uhr, ausgenommen
Samstag nachmittags.

108. Schutzimpfungen für Variolo-vaccine, Hundswut und
Pest ..................................................................... Derselbe,

zweistündig nach Uebereinkunft.
109. Allgemeine Pathologie..................................................Hr.Dr. Th.Langhans, P.o.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
11-1272  Uhr.

HO. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Anatomie Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 2 — 4 Uhr.

111. Sektionskurs mit Demonstrationen......................... Derselbe.
Montag, Mittwoch, Freitag 2—4 Uhr.

112. Repetitorium der pathologischen Anatomie mit De
monstration mikroskopischer Präparate . . Hr. Dr. Howald, P.-D.

3 Stunden.
113. Fragen aus den Grenzgebieten von pathologischer

Anatomie und gerichtlicher Medizin . . . Derselbe.
2 Stunden.

114. Gerichtliche Medizin mit Einschluss der gerichtlichen
Psychopathologie........................................... Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Die fünf ersten Wochentage von 4—5 Uhr.
115. Oeffentliche Gesundheitspflege, Hygiene .... Derselbe.

Mittwoch von 9—11 Uhr.
116. Repetitorium und Examinatorium der gerichtlichen

Medizin und öffentlichen Gesundheitspflege Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

117. Medizinische Klinik und Poliklinik.........................Hr. Dr. Sahli, P. o.
Täglich 972—II Uhr.

118. Ausgewählte Kapitel aus der speciellen Pathologie
und Therapie................................................. Derselbe.

Mittwoch und Samstag 11—127a Uhr.
119. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten . . . Hr. Dr. Stooss, P. e.

Montag 4—6, Mittwoch 8—9 Uhr.
120. Die Kinderernährung im Säuglingsalter und deren

Störungen........................................................ Derselbe.
Freitag 6—7 Uhr abends (publice).

121. Psychotherapie ..............................................................Hr. Dr. Duboit, P.-D.
Mittwoch abends 8—9 Uhr (publice).

122. Repetitorium der innern Medizin. ..... Hr.Dr.P.DEUCiiER, P.-D. 
Freitag 8 —10 Uhr morgens.

123. Chemische und mikroskopische Diagnostik . . . Derselbe.
Donnerstag 4—6 Uhr.
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124. Chirurgische Klinik und Poliklinik.........................Hr. Dr. Kocher, P. o.
Täglich von 8—972 Uhr.

125. Chirurgischer Operationskurs (gemeinsam mit Herrn
Dr. Lanz) ..."................................... Derselbe.

Montag 4—7, Donnerstag und Samstag 4—6 Uhr.
126. Die lokale und allgemeine Anæsthesie (theoretisch

praktischer Kurs), publice....................... Hr. Dr. Dumont, P.-D.
Zweistündig nach Uebereinkunft.

127. Chirurgischer Operationskurs (gemeinsam mit Hrn.
Prof. Kocher).....................................................Hr. Dr. Otto Lanz, P.-D.

128. Allgemeine Hygiene und specielie Schulgesundheits
lehre ....................................................................Hr. Dr. Girard, P. e.

Montag, Dienstag, Freitag 4—5 Uhr.
129. Verbandkurs mit praktischen Uebungen .... Derselbe.

Mittwoch 8—10 Uhr.
130. Chirurgisch-diagnostischer Kurs............................... Hr. Dr. Niehans, P.-D.

2stiindig, Mittwoch 8—9 Uhr morgens, die zweite
Stunde nach Uebereinkunft.

131. Massagekurs........................................... ...... Derselbe.
1 stündig nach Uebereinkunft.

132. Unfallheilkunde. Anleitung zur Bestimmung der
Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit nach Ver
letzungen .....................................................Hr. Dr. Bueler, P.-D.

lstündig wöchentlich.
133. Massage und Kinesotherapie..................................... Derselbe.

lstündig wöchentlich.
134. Theoretische und praktische Hydrotherapie mit De

monstrationen ...............................................Hr.Dr.B.TscHLENOFE,P.D.
Dienstag 8—9 Uhr abends (event, verlegbar).

135. Geburtshilflich-gynækologische Klinik und Poliklinik Hr. Dr. Müller, P. 0.
Täglich 672 — 8 Uhr morgens, verbunden mit

diagnostischen Uebungen, zweimal wöchentlich.
136. Geburtshilflicher Operationskurs............................... Derselbe.

Dienstag, Mittwoch, Freitag 4—6 Uhr.
137. Geburtshilflich-gynækologische Besprechungen Derselbe.

Einmal wöchentlich (publice).
138. Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshülfe und

Gynækologie........................................................Hr. Dr. Conrad, P.-D.
Zweimal wöchentlich nach Uebereinkunft.

139. Repetitorium der Geburtshülfe............................... Hr. Dr. K. Dick, P.-D.
2stündig.

140. Propædeutische Vorlesungen für Geburtshülfe und
Gynækologie, mit Demonstrationen . . . Hr. Di’. Walthard, P.-D.

Montag, Dienstag, Donnerstag 6—7 Uhr abends.
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141. Repetitorium der gesamten Geburtshülfe und Gynæ-
kologie, mit Demonstrationen. .... Hr. Di'.Walthard, P.-D. 

Mittwoch, Freitag 6—7 Uhr abends.
142. Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten . . . Hr. Dr. Pflüger, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag 11—1 Uhr.
143. Theoretische Augenheilkunde: Refraktions- und Acco-

modationsanomalien........................................... Derselbe.
Mittwoch 10—11 Uhr.

144. Ophthalmoscopischer Kurs..................................... Derselbe.
Freitag 11-—12 Uhr.

145. * Poliklinik, verbunden mit praktischen Uebungen in
der Diagnostik der Augenkrankheiten . . . Hr. Dr. E. Emmert, P.-D

Montag, Mittwoch, Freitag 11 — 1272 Uhr.
146. *Ueberblick über die gesamte Ophthalmologie, inkl.

physiologische Optik..................................... Derselbe.
Dienstag 5—6 Uhr abends.

147. * Die Ophthalmologie in ihren Beziehungen zur übrigen
Medizin.............................................................. Derselbe,

lmal wöchentlich.
148. Poliklinik der Ohren-, Kehlkopf- und Nasenkrankheiten Hr Dr. Valentin, P. e 

Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.
149. Kurs der Laryngoscopie, Rhinoscopie und Otoscopie Derselbe,

lstündig.
150. Specielie Rhinologie.................................................. Derselbe,

lstündig.
151* Ohrenheilkunde.............................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.

2 Stunden wöchentlich.
152. Praktischer Kurs der Laryngoscopie, Rhinoscopie und

Otoscopie.............................................................Hr. Dr. W. Lindt, P.-D.
2stündig Mittwoch abends.

153. Krankheiten des Gehörorgans und der Nase (prak
tische Uebungen und Demonstrationen) . Hr. Dr. Lüscher, P.-D. 

Donnerstag 8—10 Uhr abends.
154. Krankheiten des Mundes und des Rachens (diagn.

Uebungen . ................................................ Derselbe,
lstündig nach Vereinbarung.

155. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten . . Hr. Dr. Jadassohn, P. e.
Mittwoch 972 — 11 Uhr, Freitag 11—12'/2 Uhr.

156. Pathologie nnd Therapie der Syphilis .... Derselbe.
Mittwoch 6—7 Uhr nachmittags.

157. Praktische Uebungen in der Diagnose und Behandlung
der venerischen Krankheiten......................... Derselbe.

Mittwoch 7—8 Uhr vormittags.
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158. Klinische Visite............................................................ Hr. Dr. Jadassohn, P. e.
In zu verabredender Stunde (publice).

159. Krankheiten der Harnwege.......................................... Hr. Dr. Collon, P.-D.
1—2 Stunden wöchentlich.

160. Psychiatrische Klinik...................................................... Hr. Dr. v. Speyr, P. e.
Samstag 2—4 Uhr, ev. Mittwoch 8 — 9 Uhr.

161. Pharmaceutische und gerichtliche Chemie, II. Teil
(organische Chemie : aliphatische Reihe) . Hr. Dr. Tschirch, P. o. 

Montag, Dienstag, Freitag, Samstag 8—9 Uhr.
162. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Drogen,

Nahrungs- und Genussmittel......................... Derselbe.
Mittwoch und Donnerstag 7—9 Uhr.

163. Pharmakognosie........................................................ Derselbe.
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag

11—12 Uhr.
164. Arbeiten im chemischen und mikroskopischen Labo

ratorium des pharmaceutischen Institutes Derselbe.
Täglich 8—6, Samstag 8—12 Uhr. Nach Ver

einbarung Ganz- oder Halbpraktikum.
165. Methoden der gerichtlichen Chemie..............................Hr. Dr. Oesterle, P.-D.

Freitag 11 — 12 Uhr.
166. Mikroskopische Diagnose officineller Pflanzenpulver Derselbe.

Donnerstag 2—3 Uhr.
167. Repetitorium der pharmaceutischen Chemie . . Derselbe.

1 stündig nach Vereinbarung.

IV. Veterinär-medizinische Fakultät.
168. Histologie.........................................................................Hr. Dr. Rubeli, P. o.

Mittwoch 5—6, Samstag 11—12 Uhr.
169. Entwickelungsgeschichte mit besonderer Berücksich

tigung der Hemmungsbildungen .... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag 8 — 9 Uhr.

170. Centralnervensystem und Sinnesorgane .... Derselbe.
Montag und Donnerstag 8 — 9 Uhr.

171. Repetitorium der Anatomie............................................... Derselbe.
2stündig.

172. Mikroskopischer Kurs I........................................... Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 2—4 Uhr.

173. Mikroskopischer Kurs II........................................... Derselbe.
Dienstag bis Freitag 10—12 Uhr.



14

174. Allgemeine Pathologie.................................................Hr. Dr. Guillebeau, P. o.
Täglich 7—8 Uhr.

175. Sektionskurs.............................................................. Derselbe.
Dienstag bis Donnerstag 3—4 Uhr.

176. Bakteriologisches Praktikum..................................... Derselbe.
Montag und Freitag 2—6 Uhr.

177. Medizinische Klinik im Tierspital..............................Hr. E. Noyer, P. o.
Täglich 10 — 12 Uhr.

178. Specielie Pathologie der Haustiere......................... Derselbe.
Montag bis Donnerstag 8—9 Uhr.

179. Arzneimittellehre........................................................ Derselbe.
Montag bis Freitag 2—3 Uhr.

180. Klinische Diagnostik.................................................. Derselbe.
Freitag und Samstag 7—9 Uhr.

181. Beschirrung und Sattelung..................................... Derselbe.
Dienstag 5—6 Uhr.

182. Chirurgische Klinik im Tierspital.................................... Hr. Schwendimann, P. o.
Täglich 10—12 Uhr.

183. Chirurgie (Allgemeiner Teil)............................. Derselbe.
Montag, Dienstag, Mittwoch 9—10 Uhr.

184. Operationslehre........................................................ Derselbe.
Donnerstag, Freitag, Samstag 9-10 Uhr.

185. Augenspiegelkurs........................................................ Derselbe.
Dienstag 4—5 Uhr.

186. Ambulatorische Klinik...................................................... Hr. E. Hess, P. o.
Täglich 2—6 Uhr.

187. Geburtshülfe.............................................................. Derselbe.
Montag und Dienstag 7—8 Uhr.

188. Ausgewählte Kapitel aus der Bujatrik .... Derselbe.
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 7—8 Uhr.

189. Gerichtliche Tiermedizin........................................... Derselbe.
Dienstag und Samstag 8—9 Uhr.

190. Hygieine ...................................................... Hr. N. N.
Montag, Mittwoch, Freitag 8—9 Uhr.

191. Tierzucht.................................................................... Derselbe.
Donnerstag 8—9 Uhr.

192. Exterieur des Rindes.................................................. Derselbe.
Samstag 2—4 Uhr.
Physiologie siehe: Medizinische Fakultät.
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V. Philosophische Fakultät.
I. Abteilung.

193* Physiologische Psychologie..................................... Hr. Dr. Stein, P. o.
Donnerstag 5—7 Uhr.

194.*Geschichte der neueren Philosophie von Kant bis auf 
die Gegenwart.................................................. Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 5—6 Uhr.
195* Einführung in die deutsche Philosophie der Gegen

wart (Schopenhauer, Hartmann, Nietzsche) 
(publice und gratis)....................... • Derselbe.

Dienstag 6—7 Uhr.
196. Philosophisches Seminar:

a) Vorträge.
b) Kants Kritik der reinen Vernunft......................... Derselbe.
Samstag 2—4 Uhr.

197. *Geschichte der neueren Aesthetik seit Kant. . . Fri.Dr.Tumarkin, P.-D.
Freitag 6—7 Uhr.

198. *Lektüre von Kants „Kritik der Urteilskraft“ (gratis) Dieselbe.
Dienstag 5—6 Uhr.

199. * Philosophische Encyclopædie..................................... Hr. Dr. Gomperz, P.-D.
Dienstag 7—8 Uhr abends.

200. * Die Principien der Ethik (mit besonderer Rücksicht
auf das klassische Altertum) .... Derselbe.

Mittwoch 6—7 Uhr abends.
201. Ethische Uebungen........................................................ Derselbe.

Donnerstag 7—8 Uhr abends.
202. * Einführung in das Sanskrit..................................... Hr. DrMuller-Hess, P. o.

2stündig.
203. Kâlidâsa’s Cakuntalâ (Fortsetzung)....................... Derselbe.

Dienstag und Freitag 11—12 Uhr.
204. *Historische Grammatik der englischen Sprache . . Derselbe.

Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.
205. * Repetitorium der englischen Litteraturgeschichte (in

englischer Sprache)................................... Derselbe.
1 stündig.
Im englischen Seminar:

206. a) Altenglische Uebungen........................................... Derselbe.
Montag und Mittwoch 11—12 Uhr.

207. *6) Neuenglische Uebungen..................................... Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.
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208. Quintilian. Interpretation des ersten Buches der
Institutio oratoria................................................ Hr. Dr. Haag, P. o.

In 3 zu bestimmenden Stunden.
209. Vergleichende Formenlehre des Griechischen . Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
210. Plutarch, Biographie des Perikies (im philologischen

Seminar)..................................................... Derselbe.
Mittwoch U/a—3 Uhr.

211. *Einführung in die lateinische und griechische Sprache,
für Anfänger und Vorgerücktere . . . Derselbe.

212. Geschichte der römischen Litteratur bis zum Ende
der Republik...................................................... Hr. Dr. Præchter, P. 0.

2stündig.
213. * Erklärung der Gipsabgüsse nach Antiken im bernischen

Kunstmuseum (publice)............................. Derselbe.
Mittwoch 3—4 Uhr.
Philologisches Seminar:

214. Tacitus’ Dialogus........................................................ Derselbe.
2stündig.
Philologisches Proseminar:

215. a) Lateinische kursorische Lektüre......................... Derselbe.
2stündig.

216. b) Griechische kursorische Lektüre......................... Derselbe.
2stündig.

217. Anleitung zu Arbeiten auf dem Gebiete der klassischen
Philologie........................................................ Derselbe.

2stündig.
218. * Geschichte der deutschen Litteratur von ihren An

fängen bis ins 13. Jahrhundert..............................Hr. Dr. Vetter, P. 0.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 7—8 Uhr 

morgens.
219. * Gedichte Walthers von der Vogel weide .... Derselbe.

2stündig.
220. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung : Boners

Edelstein; Arbeiten zur Grammatik u. Literatur
geschichte ........................................................ Derselbe.

2stündig. r
221. * Historische Grammatik der deutschen Sprache und

Repetitorium........................................................ Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr.

222. * Mittelhochdeutsch, mit Uebungen....................... Derselbe.
Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr. :

I
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223*Kunstwerke des Mittelalters in Bern (öffentlich) . Hr. Dr. Vetter, P. o. 
Donnerstag 3—4 Uhr (im Münster, Historischen

Museum u. s. w.).
224. Mittelhochdeutsche Lyrik und Didaktik .... Hr. Dr. Singer, P. e. 

2stündig.
225. Mittelhochdeutsche Artusepik..................................... Derselbe,

lstündig.
226. Mittelhochdeutsche Uebungen für Vorgerücktere Derselbe,

lstündig.
227. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung: Uebungen

zur historischen Grammatik......................... Derselbe,
lstündig.

228. *Schweizerisch-volkskundliche Uebungen (publice) . Derselbe.
Mittwoch 7—8 Uhr.

229. *Geschichte der deutschen Litteratur im 18. Jahrhundert Hr. Dr. Walzel, P. o.
3stündig.

230. * Geschichte der neuesten deutschen Litteratur . . Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 11—12 Uhr.
Deutsches Seminar, neuere Abteilung:

231. a) Kritische Schriften Lessings ......................... Derselbe.
Dienstag 774—974 Uhr abends.

232. b) Gottfried Keller und C. F. Meyer......................... Derselbe,
lstündig.

233. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten (privatis
sime und gratis) . . . ’....................... Derselbe.

Freitag 3—5 Uhr.
234. * Diskussionen über neuere deutsche Litteratur (publice

und gratis)..................................................... Derselbe,
lstündig.

235. * Einführung in die englische Sprache .... Hr. Künzler, P.-D^
Donnerstag 11—12, Samstag 10—12 Uhr.

236. * Englische Syntax, mit Uebungen............................... Derselbe.
Freitag 11—12 Uhr.

237. * Lektüre und Erklärung moderner englischer Schrift
steller .............................................................. Derselbe.

Mittwoch 2—4 Uhr.
238. Vergleichende Lautlehre der romanischen Sprachen,

mit besonderer Berücksichtigung des Fran
zösischen und Italienischen (unbetonte Vokale
und Konsonanten)........................................Hr. Dr. Freymond, P. o.

Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.
239. *Geschichte der italienischen Litteratur (Teil I) . . Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.
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240. *Italienische Lektüre (Petrarca)....................................Hr. Dr. Freymond, P. o.
Samstag 10—11 Uhr.
Im romanischen Seminar:

241. a) Altfranzösische Uebungen (Crestien de Troyes,
Yvain).............................................................. Derselbe.

Montag 10—12 Uhr.
242. *ò) Praktische Uebungen im französischen Anfangs

unterricht ........................................................ Derselbe.
2stündig.

243. * Dino Compagni’s Florentiner Chronik .... Hr. Dr. Thormann, P.-B.
2stündig.

244. *Cours de langue française: phonétique, étymologies,
synonymes.............................................................Hr. Dr. Michaud, P. o.

Lundi et Mercredi 9—10 h.
245. * Explication d’auteurs français..................................... Le même.

Mardi et Vendredi 9—10 h.
246. * Rhétorique et versification (IIme partie) .... Le même.

Jeudi 9—10 h.
247. * Histoire de la littérature française au 17° siècle . Le même.

Samedi 8 — 10 h.
248. Séminaire français: Exercices et répétitions . Le même.

Mercredi 6—7 h.
249. *Formenlehre der italienischen Sprache, mit Uebungen

(I. Teil)............................................................... Hr. Niggli, P.-D.
2 Stunden.

250. * Lektüre eines Lustspiels von L. Marenco . . Derselbe.
1 Stunde.

251. * Lettura ed interpretazione delle opere di A. Manzoni,
Parte 2a, le tragedie................................... Derselbe.

2 ore.
252. *Allgemeine Geschichte des Mittelalters .... Hr. Dr. Woher, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr.
253. *Allgemeine Geschichte der neueren Zeit bis zur fran

zösischen Revolution ............................... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.
Historisches Seminar:

254. a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten nach
den Quellen........................................... . Derselbe.

Montag 7—8’/2 Uhr abends.
255. *b) Praktisch-pädagogische Abteilung......................... Derselbe.

Mittwoch 7—872 Uhr abends.
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256. * Schweizergeschichte von 1291—1515..............................Hr. Dr. Tobler, P. o.
Montag und Dienstag 5—6 Uhr.

257. * Schweizergeschichte von 1798—1830 ......................... Derselbe.
Mittwoch und Donnerstag 5—6 Uhr.
Historisches Seminar:

258. a) Kritische Uebungen.................................................. Derselbe.
2 Stunden.

259* b) Pädagogische Uebungen..................................... Derselbe.
2 Stunden.

260.* Urkundenlehre, Chronologie.......................................... Hr. Dr. v. Mülinen, P. e.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

261* Palæographie mit praktischen Uebungen. . . . Hr. Dr. H. Türler, P.-D.
In 2 zu vereinbarenden Stunden.

262. * Die Gesetze der Kunst................................................ Hr. Auer, P. e.
Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr.

263. *Zweite Blütezeit der griechischen Kunst (Skopas
und Praxiteles)..............................................Hr. Dr. O. Waser, P.-D.

1 stündig.
264. *Pergamon und Alexandreia als Kunststätten. . . Derselbe.

lstündig.
265. *Kunsttopographie und Muséographie für Archäologen Derselbe.

lstündig.
266. *Archäologische Vorbereitung für eine Italienreise

(mit Ausschluss von Rom und Pompei) 
(publice und gratis)................................... Derselbe.

Mittwoch 6—7 Uhr.
267. *Archäologische Uebungen (gratis)....................... Derselbe.

lstündig.
268. *Harmonielehre...................................................................Hr. Hess-Rüetschi, P.-D.

4stündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung. Organist am Berner Münster.
269. *Contrapunkt.............................................................. Derselbe.

2stündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung.
270. *Geschichte der Musik.................................................. Derselbe.

3stündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung.
271. *Praktische Nationalökonomie..........................................Hr. Dr. A. Oncken, P. o.

Dienstag bis Samstag 7 — 8 Uhr.
NB. Die übrigen nationalökonomischen Vorlesungen siehe «Juristische 

Fakultät ».
II. Abteilung.

272. *lntegrale algebraischer Funktionen, II. Teil . . Hr. Dr. Graf, P. o.
3 Stunden.

273. *Bessel’sche Funktionen........................................... Derselbe.
3 Stunden.



*■

20

274. * Gammafunktionen und Bernoullische Funktionen . Hr. Dr. Graf, P. o.
3 Stunden.

275. *Bestimmte Integrale................................................. Derselbe.
2 Stunden.

276. * Differentialgleichungen................................................. Derselbe.
2 Stunden.

277*Differential- und Integralrechnung......................... Derselbe.
2 Stunden.

278. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn.
Prof. Dr. Huber......................................... Derselbe.

2 Stunden.
279. * Sphärische Astronomie................................................ Hr. Dr. G. Huber, P. e.

2 Stunden.
280. *Theorie der elliptischen Funktionen......................... Derselbe.

2 Stunden.
281. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn.

Prof. Dr. Graf............................................... Derselbe.
1 Stunde.

282. * Differentialrechnung...................................................... Hr. Dr. Ott, P. e.
Dienstag und Freitag 3-4 Uhr.

283. * Analytische Geometrie, I. Teil............................. Derselbe.
Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.

284. * Elemente der darstellenden Geometrie .... Hr. A. Benteli, P.-D.
Montag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr vor

mittags, Donnerstag 8-9 Uhr vormittags.
285. Praktische Geometrie................................................. Derselbe.

Mittwoch 2—5 Uhr. 
286 *Die Transcendente Ihre Bestimmung durch die

Beobachtung (mit Hülfe der Feldertheorie) Hr. Dr. Moser, P.-D.
1 Stunde.

287. *Ausgewählte Kapitel der Versicherungswissenschaft Derselbe.
Nach Uebereinkunft.

288. *Experimental-Physrk, I. Teil (Allgemeine Physik,
Akustik, Optik)..............................................Hr. Dr. Forster, P. o.

Täglich von 9—10 Uhr.
289. * Repetitorium der Physik........................................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
290*Wärmelehre (Schluss) publice............................. Derselbe.

In 1 zu bestimmenden Stunde.
291. Physikalisches Praktikum........................................... Derselbe.

Samstag 2—6 Uhr.
292. *Theoretisch-praktischer Kurs der Photographie . . Derselbe.

An einem zu bestimmenden Nachmittag von
2-6 Uhr.
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293*Mathematische Physik..................................................Hr. Dr. Gruner, P.-D.
1—2stündig.

294. *Specielle anorganische Chemie (Ausführung des Kol
legs über Experimentalchemie für Chemiker) Hr. Dr. Friedheim, P. o.

Dienstag, Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
295. *Qualitative und quantitative Analyse......................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 11—12 Uhr.
296. * Chemische Technologie der Brennstoffe und landwirt

schaftlichen Gewerbe (mit Exkursionen) . Derselbe.
Donnerstag 4—6 Uhr.

297. Anorganisch-chemisches Praktikum (Halbpraktikum
nur für qualitative Arbeiten) .... Derselbe.

Täglich 8 — 12 und 2—6 Uhr (äusser Samstag).
298. Analytisch-chemisches Praktikum für Mediziner . Derselbe.

Montag und Donnerstag oder Dienstag und 
Freitag 2—6 Uhr.

299. *Uebungen in der technischen Gasanalyse . . . Derselbe.
3 Stunden wöchentlich nach Wahl.

300. * Organische Chemie................................................. Hr.Dr.v.KosTANECKi,P.o,
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 10—11

Uhr, Freitag 10—-11 und 6—7 Uhr.
301. * Repetitorium der organischen Chemie .... Derselbe.

Freitag 5—6 Uhr.
302. Organisch-chemisches Praktikum............................... Derselbe.

Täglich 8—12 und 2—6 Uhr (Samstag 8—12Uhr).
303. *Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genuss

mittel ..............................................................Hr. Dr. Schaffer, P.-D.
2stündig.

304. * Konservierung der Nahrungs- und Genussmittel . . Derselbe.
1 stündig (publice).

305. Uebungen im Laboratorium für Lebensmittelunter
suchung .............................................................. Derselbe.

Nach Vereinbarung.
306. *Einführung in die Chemie der organischen Farbstoffe Hr. Dr. Tambor, P.-D.

Montag 6—7, Samstag 11—12 Uhr.
307*Repetitorium der carbo- und heterocyclischen Ver

bindungen ........................................................ Derselbe.
2stündig.

308. * Analytische Chemie, I. Teil..................................... Hr. Dr. Mai, P.-D.
2 Stunden.

309. *Repetitorium der anorganischen Chemie .... Derselbe.
2 Stunden.
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310. * Botanik, II. Teil (Phanerogamen)............................ Hr. Dr. E. Fischer, P.o.
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag 7—8 

Uhr morgens und Exkursionen Samstag nach
mittags.

311. * Repetitorium der Botanik........................................... Derselbe.
Montag 5—6 Uhr.

312. Mikroskopischer Kurs für Anfänger (II. Kurs : Ana
tomie und Morphologie der Phanerogamen) Derselbe.

Freitag 3—5 Uhr, (event. Parallelkurs) Donnerstag
3—5 Uhr.

313. Botanischer Kurs für Vorgerücktere . . . Derselbe.
Dienstag von 2-5 Uhr.

314. Arbeiten im botanischen Institut............................... Derselbe.
Ganzpraktikum täglich. 
Halbpraktikum an zu verabredenden Vormit

tagen.
315. Uebungen im Pflanzenbestimmen, mit Erläuterung

der wichtigsten einheimischen Phanero- 
gamenfamilien................................................... Hr. Dr. L. Fischer, P. h.

Montag 3—5 Uhr.
316. * Demonstrationen zur botanischen Morphologie und

Systematik (öffentlich)................................... Derselbe.
Dienstag 5—6 Uhr.

317. *Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere .... Hr. Dr. Studer, P. o.
Montag bis und mit Freitag, morgens 8—9 Uhr.

318. *Zoologie der Chordonier........................................... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 

Uhr.
319. Zoologische Uebungen................................................. Derselbe.

2—4 Stunden nachmittags nach Verabredung.
320. Zoologische Arbeiten im Laboratorium .... Derselbe.

Halbtäglich bis täglich.
321. * Geologie und Palaeontologie.......................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag
8—9 Uhr.

322. Geologisch-mineralogische Uebungen und Anleitung
zu selbständigen Arbeiten (drei- und sechs
stündig) .......................................................... Derselbe.

Mittwoch und Donnerstag 2—5 Uhr.
323. Geologische Exkursionen (gratis)........................ Derselbe.

324. * Geologie der Schweiz. Exkursionen.............................. Hr. Dr. Kissling, P.-D.
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325. * Astronomische und physikalische Geographie, I. Teil Hr. Dr. Brückner, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag 2 — 3 Uhr.

326. * Länder- und Völkerkunde von Asien, insbesondere
von Süd- und Südostasien............................... Derselbe.

Mittwoch 4—5, Freitag 2 — 4 Uhr.
327 *Kartenprojektionslehre (mit Uebungen). . . . Derselbe.

2 Stunden.
328. *Repetitorium der physikalischen Geographie (ver

bunden mit Uebungen)............................. Derselbe.
2 Stunden.

329. Geographisches Colloquium..................................... Derselbe.
Mittwoch 2—4 Uhr.

330. Anleitung zu selbständigen Arbeiten auf dem Gebiet
der Geographie................................................. Derselbe.

Nach Uebereinkunft.
331. Geographische Exkursionen..................................... Derselbe.

Lehramtschule.
I, 1.

332. Geschichte der Pädagogik................................................ Hr. Dr. Haag, P. o.
Montag, Dienstag, Freitag 11—12 Uhr .

333. Geschichte der deutschen Litteratur von ihren An
fängen bis ins 13. Jahrhundert..............................Hr. Dr. Vetter, P. o.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 7—8 Uhr vor
mittags.

334. Mittelhochdeutsch, mit Uebungen............................... Derselbe.
Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.

335. Grammaire française et exercices . . . . . Hr. E. Bessere, Lector.
Montag 7—9, Freitag 7—8 Uhr vormittags.

336. Explication d’auteurs français....................................Hr. Dr. Michaud, P. o.
Dienstag und Freitag 9—10 Uhr.

337. Einführung in die englische Sprache .... Hr. Künzler, P.-D. 
Donnerstag 11—12, Samstag 10—12 Uhr.

338. Formenlehre der italienischen Sprache, mit Uebungen Hr. Niggli, P.-D. 
Mittwoch 10—12 Uhr.

339. Lektüre eines Lustspieles von L. Marenco . . Derselbe.
Donnerstag 11—12 Uhr.

340. Allgemeine Geschichte des Mittelalters .... Hr. Dr. Woker, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

3-4 Uhr.
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341. Schweizergeschichte von 1291—1515.........................Hr. Dr. Tobler, P. o.
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

342. Astronomische und physikalische Geographie, I. Teil Hr. Dr. Brückner, P. o. 
Montag, Dienstag, Donnerstag 2—3 Uhr.

343. Turnen: Knabenturnen, 1. und 2. Turnjahr . . Hr.Widmer,Turnlehrer.
Mädchenturnen, 1. und 2. Turnjahr . Derselbe.

Montag und Donnerstag 6—7 Uhr abends.

I. 3.
344. Allgemeine Anatomie und Physiologie des Menschen Hr. Dr. Girard, P. e.

Dienstag und Donnerstag 11—12 72 Uhr. I
345. Methodik des Sekundar-Unterrichtes.........................Hr. Stucki.

Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.
346. Lehrübungen in Schulklassen..................................... Derselbe.

Nach Verabredung.
347. Geschichte der deutschen Litteratur des 18. Jahr

hunderts ..............................................................Hr. Dr. Walzel, P. 0.
3stündig nach Verabredung.

348. Historische Grammatik der deutschen Sprache und
Repetitorium..................................................Hr. Dr. Vetter, P. 0.

Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr morgens.
349. Grammaire française et exercices.........................Hr. E. Bessire, Lector.

Dienstag 7—8, Mittwoch 7—9 Uhr.
350. Histoire de la littérature française au XVIIe siècle . Hr. Dr. Michaud, P. 0. 

Samstag 8—10 Uhr.
351. Rhétorique et versification..................................... Derselbe.

Donnerstag 9—10 Uhr.
352. Englische Syntax mit Uebungen............................... Hr. Künzler, P.-D.

Freitag 11—12 Uhr.
353. Lektüre und Erklärung moderner englischer Schrift

steller .............................................................. Derselbe.
Mittwoch 2—4 Uhr.

354. Geschichte der italienischen Litteratur (Theil I) . Hr. Dr. Freymond, P. 0. 
Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.

355. Italienische Lektüre (Petrarca)............................. Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.

356. Allgemeine Geschichte der neueren Zeit bis zur
französischen Revolution......................... Hr. Dr. Woher, P. 0.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
4—5 Uhr.

357. Schweizergeschichte von 1798—1830........................ Hr. Dr. Tobler, P. 0.
Mittwoch und Donnerstag 5—6 Uhr.
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358. Länder- und Völkerkunde von Asien.........................Hr. Dr. Brückner, P. o.
Mittwoch 4—5, Freitag 2—4 Uhr.

359. Turnen: Knabenturnen, 4. Turnjahr .... Hr.Widmer,Turnlehrer.
Mädchenturnen, 4. Turnjahr .... Derselbe.

Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.
■ ■

II. 1.

360. Pädagogik (v. Sektion I)................................... Hr. Dr. Haag, P. o.
361. Neuhochdeutsche Grammatik, mit Uebungen . . Hr. Dr. Tobler, P. o.

Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.
362. Lektüre von Schriftstellern des 18. Jahrhunderts . Derselbe.

Samstag 11—12 Uhr.
363. Algebraische Analysis (I. Teil)............................. Hr. Dr. Ott, P. e.

Montag und Donnerstag 3—4 Uhr.
364. Goniometrie und ebene Trigonometrie .... Derselbe.

Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.
365. Mathematische Uebungen........................................... Derselbe.

Mittwoch 11—12 Uhr.
366. Elemente der darstellenden Geometrie .... Hr. A. Benteli, P.-D. 

Montag, Mittwoch, Freitag 7—8, Donnerstag
8—9 Uhr vormittags.

367. Experimental-Physik, I. Teil (Allgemeine Physik,
Akustik, Optik)......................................... Hr. Dr. Forster, P. o.

Täglich von 9—10 Uhr.
368. Farbenlehre mit praktischen Uebungen .... Hr. Kitter, Zeich.-L. 

Dienstag 2 — 5 Uhr.
369. Naturzeichnen.............................................................. Derselbe.

Dienstag 7—9 Uhr.
370. Freie Perspektive........................................................Hr. Dachselt. Zeich.-L.

Samstag 7—9 Uhr.
371. Turnen (v. Sektion I)......................................... Hr. Widmer, Turnlehrer.

, II. 3.

372. Anatomie und Physiologie (v. Sektion I) Hr. Dr. Girard, P. e.
373. Methodik (v. Sektion I).........................................Hr. Stucki.
374. Litteraturgeschichte des 18. Jahrhunderts (v. Sekt. I) Hr. Dr. Walzel, P. o.
375. Elemente der Differentialrechnung.........................Hr. Dr. Ott, P. e.

Dienstag und Freitag 3 — 4 Uhr.
376. Analytische Geometri (I. Teil)............................. Derselbe.

Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.
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377. Mathematische Uebungen................................................ Hr. Dr. Ott, P. e.
Samstag 11—12 Uhr.

378. Praktische Geometrie...................................................... Hr. À. Berteli, P.-D.
Mittwoch 2—5 Uhr.

379. Chemische Technologie der Brennstoffe und landwirt
schaftlichen Gewerbe, mit Exkursionen . . Hr. Dr. Friedheim, P. o.

Donnerstag 4—6 Uhr.
380. Botanik, Phanerogamen................................................ Hr. Dr. E. Fischer, P. o.

Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag 7—8 Uhr 
vormittags.

381. Uebungen im Pflanzenbestimmen............................... Derselbe.
Montag 3—5 Uhr.

382. Systematische Zoologie der Chordonier .... Hr. Dr. Studer, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

11—12 Uhr.
383. Geologie und Paläontologie.......................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag, Dienstag, Freitag, Samstag 8-9 Uhr.
384. Technisches Zeichnen...................................................... Hr. Ritter, Zeich.-L.

Donnerstag 2—4 Uhr.
385. Architektonisches Zeichnen.......................................... Hr. Dachselt, Zeich.-L.

Mittwoch 7—9 Uhr vormittags.
386. Wandtafelübungen............................................................ Hr. Ritter, Zeich.-L.

Mittwoch 11—12 Uhr.
387. Ornamente (Wandtafelübungen)............................ Hr. Dachselt, Zeich.-L.

Mittwoch 10—11 Uhr.
388. Turnen (v. Sektion I)............................................. Hr. Widmer, Turnlehrer.
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I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

Stunden Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samst

Marti, Erklärung d. Marti, Erklärung d. Marti, Aramäisch II Marti, Erklärung d.
7— 8 Propheten Amos Propheten Amos Propheten Amos

und Hosea. und Hosea.____ ___________________und Hosea.____  ___ _____
Marti, Aramäisch II Marti, Geschichte Marti, Geschichte Marti, Geschichte Marti, Geschichte Steck, Jakot

8— 9 Israels. Israels. Israels. Israels. Joss, Katecl
__ _______________ homil.Ue 

Marti, Sprüche der Steck, Neutestam. Steck, Neutestam. Steck, Neutestam. Steck, Neutestam. Steck, Jakot
9— 10 Väter. Zeitgeschichte. Hermeneutik. Zeitgeschichte. Hermeneutik. Joss, Katebl

Lüdemann, Dogmat. Lüdemann, Dogmat. Lüdemann, Dogmat. Lüdemann, Dogmat. homil.Ue 
Steck, Neutestam. Lüdemann,Dogmen- Lüdemann,Dogmen- Lüdemann,Dogmen- Lüdemann,Dogmen- Liidemann, 1

10— 11 Hermeneutik. geschickte I. geschichte I. geschichte I. geschichte I. Uebungei
Joss, Exeget.-prakt.

Uebungen. __________________________________________________ _________________________
Barth, Kirchenge-Barth, Kirch enge-Barth, Kirchenge-Barth, Kirchenge-Barth, Kirchenge-Lüdemann, 1

11— 12 schichte. schichte. schichte. schichte. schichte. Uebungei
Joss, Theorie des Joss, Theorie des Joss, Katechetik. Joss, Katechetik. Joss, Katechetik.

  Gottesdienstes. Gottesdienstes.___________________________________________________________  
2_ .___________________________________Joss, Katechet, und

homil.Uebungen. __________________________4_k Steck, Korinther. Steck, Korinther. Barth, Kirchenge-Steck, Korinther. Steck, Korinther.
4 3 Barth, Johannes. Barth, Johannes. schichtl. Ueb. Barth, Johannes. Barth, Johannes.____________

Hadorn, Lehre von Marti, Propheten- Barth, Kirchenge- Hadorn, Thessaloni- Hadorn, Thessaloni-
~_ /, der Sünde. geschichten. schichtl. Ueb. cherbriefe. cherbriefe.
00 " Lauterburg, Pasto- Lauterburg, Pasto

raltheologie. raltheologie.______________
fi__7 Hadorn, Lehre von Marti,Prophetenge- Lauterburg, Christi. Lauterburg, Christi.

‘ der Sünde. schichten. Liebesthätigkeit. Liebesthätigkeit.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben is 
Secierübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.

»



I. ö. Katholisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samsti

7—8 Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Hoi
________des Kölnerbriefes des Römerbriefes des Römerbriefes des Römerbriefes des Römerbriefes Uebungen

Q o Messian. Herzog,Exegetische Herzog, Messian. Herzog,Exegetische Herzog, Messian. Herzog, Hon
ö—9 Weissagungen d. Uebungen (Pa- Weissagungen d. Uebungen (Pa- Weissagungen d. Uebungen

________ alten lestam.____ storalbriefe). alten Testam. storalbriefe). alten Testam.
Thürlings, Lehre v. Thürliugs, Lehre v. Thürlings, Lehre v. Thürlings, Lehre v. Woker, Kir<

9— 10 der Kirche. der Kirche. der Kirche. der Kirche. schichte <
_______  __________________________________________________________ neuesten

„ Thürlings, Dogma- Thürlings, Dogma- Woker, Kir<
10— 11 tik: Christologie. tik: Christologie. schichte (

_______ ______________________________________________ neuesten
Michaud , Dogma- Michaud , Dogma- Michaud , Dogma- Michaud , Histoire Michaud , Histoire Michaud, Es

11— 12 tique: Eschatolo- tique : Eschatolo- tique: Eschatolo- ecclésiastique: ecclésiastique: et répétit
gie (suite). gie (suite). gie (suite). les conciles œcu- les conciles œcu-

______________________________________________________ méniques. méniques.
„ . 1 Thürlings, Dogmat. Thürlings, Dogmat.

und ethisches Re- und ethisches Re-
__________________________ petitorium._____ petitorium.

Woker, Kirchenge- Woker, Kirchenge- Woker, Kirchenge-
5— 6 schichte der schichte der schichtliche Ue-

neuesten Zeit. neuesten Zeit. bungen und Re-
_____________________ ________________________________________________ ____ petitorium.

Woker, Kirchenge-
6— 7 schichtliche Ue

bungen und Re- 
________________________ ___________________________________ petitorium.

Thürlings, Gesch. d. Thürlings, Liturg.-
8 10 kirchlich. Musik musikwissensch.

in der Schweiz. Uebungen.



II. Juristische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag

Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bu 
Qfaatqrppht staatsrecht staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht,staatsrecht. ^^staat pfakt Na_ Prakt ^a_ Onckeil) prakt. Na_ Onckeu Prakt

' 8 tionalökonomie. tionalökonomie. tionalökonomie. tionalökonoime. tionalokono
Reichel, Betreib.- u. Reichel, Betreib.- u. Reichel, Betreib - u.

Konkursrecht. Konkursrecht. Konkursrecht._________ _________ _ _____ ____
Rossel, Code Napo- Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Roma 

léon. Rossel, Code Napo- Rossel, Répétit. de Gmür,Urheberrecht Gmur, Bundescivil-
v Salis Kirchen- léon. droit civil. Reichesberg, Bevol- rechtspflege. Schmidt Volk

recht’ Gmür,Urheberrecht Gmür, Bundescivil- kerungslehre. Reichesberg, Geld-, schaftspolit
8~9 Reichesberg. Bevöl-v. Salis, Kirchenr. rechtspflege. Bank- und Boi-

kerungslehre. Reichesberg,“! Geld-, Schmidt, Volkswirt- senwesen.
Bank- und Bör- schaftspolitik.
senwesen._____  _______________ .  _________ ________________-— -------------—-----

Rossel, Code Napo- LÔtmar, Gesell, der Lotmar, Pandekten. Gmür, Deutsches Lotmar, Gesch. der Lotmar, Koma 
léon. röm.Kechtequell. Rossel, Répétit. de Privatrecht rom-Beehtoquell. murar.

Gmür, Deutsches Rossel, Code Napo- droit civil. Mittenmuer, Straf- Girar, Deutsches tarar,. Deut 
Privatrecht. léon. Mittermaier, Straf- prozessrecht. ®cht0tl.af Pnvatrechl

A Mittermaier, Straf-Gmür, Deutsches prozessrecht. Mittermaier, btiai
9— 10 prozessrecht. Privatrecht. prozessrecnt.

v. Salis, Kirchen- Mittermaier, Straf
recht. Prozessrecht. j

v. Salis, Kirchen-
------------Marcusen, Institu- MaVcusen, Institu- Marcusen, Institu- Marcusen, Institu- Marcusen, Institu- Gmür Prab 

tinnpn tionen. tionen. fronen. tionen. . des deut,
10- 11 Huber, Schweizer. Huber, Schweizer. Huber, Entwurf des Huber, Schweizer. Huber, Schweizer.

Rechtsgesch. Rechtsgesch. Civilgesetzbuches Rechtsgesch. Rechtsgesch. L ’

~ Huber, Obligatio- Huber, Obligatio- Huber, Entwurf des Huber, Obligatio- Huber, Obligatio- Mittermaier, 1 
12 nenrecht nen’recht. Civilgesetzbuches nenrecht. nenrecht. ^essrec

__________________ . -—«äse-_______________________________ ___ ___ __ . . . . a-------- 1 -



II. Juristische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

Stoäen. [ Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. 1 Samstag

2— 3 Marcusen, Conver- Oncken, Repet. der Oncken, Repet. der " ’
satormm. theor. National- theor. National-

--------- _ ________ _____ ____ Ökonomie._____ Ökonomie.
3- 4 Mal«,Conversi V8lkerreoht Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. ------------------

torium.
SCS^wnJlgemeine Mit‘e™aier’Reichs- Mittermaier, Reichs- Rossel, Code des Rossel, Code des -----------------

4_5 Statistik. civdprozess. civilprozess. obligations. obligations.
Mittermaier, Reichs-

------------r-— ------- ----------- - -- ------------------- -  ------------------------ civilprozess.
"Äff Marcu‘sen’C°nversa- Marcusen,Conversa- Rossel, Législation Huber, Uebungen. -----------------

5- 6 8tr^0ÄSrSiÄSdeS
Statistik. Völkerrechts. rechtl. Seminar. Volkswirtschaft. rechts.

Sieber, Repetit, des Sieber, Repetit, des 
Bundesstaats- Völkerrechts.

■-----------  --- ------------------- .-------- --------------- rechts.
Oncken, Seminar für Marcusen,Conversa- Marcusen,Conversa- Oncken, Seminar für Huber, Uebungen.--------------------

Volkswirtschaft. torium. torium. Volkswirtschaft Kebedk Brni?
6- 7 K^edgy, Umons des Kebedgy, Conflits Mittermaier, Straf-Kebedgy, Relation's terSional privé"

Etats. internationaux. rechtl. Seminar. de l’Europe avec
Lauterburg, Straf- Kebedgy, Interna- l’Orient.

reckk tionales Recht. Lauterbnrg, Straf-
______________________ _  _ _____ ___________________________ recht.

7- 8 Mittermaier, Krimi- Mittermaier. Krimi- Reichesberg, Arbei-
nalP°lltlk- nalpolitik. terfrage



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag

Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Gebun 
672—8 lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.l

und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Polikli
Strasser, Einbryol. Strasser, Embryol. Strasser, Embryol. Strasser, Histologie. Strasser, Histologie. Strasser, Histo 

Jadassohn , Behdl. Tschirch, Mikrosk.
7— 8 vener. Krankh. Uebungen.

Tschirch, Mikrosk. 
Uebungen.__________________________________________________

Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. Zimmermann, 
Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie.

Tschirch, Pharmac. Tschirch, Pharmac. Stooss, Klinik und Tschirch, Mikrosk. Tschirch, Pharmac. Tschirch, Pha 
und gerichtliche und gerichtliche Poliklinik d. Kin- Uebungen.* und gerichtliche und gerich
Chemie. Chemie. derkrankheiten. Chemie. Chemie.

8— 9 Tschirch, Mikrosk. Dencher, Repet. der
Uebungen. innern Medicin.

Girard, Verband-
curs.

Niehans, Chirurg.- 
diagnost. Curs. __________

ö Q1/ Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. 1 
8 y '2 und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Polikli

Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, PI 
des Stoffwechsels des Stoffwechsels des Stoffwechsels des Stoffwechsels des Stoffwechsels desStoffwei

C. Emmert, Oeff. Ge- Deucher, Repet. der
sundheitspflege. innern Medicin.

Girard, Verband- 
kurs.__________ _____________________________________________

Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. 1 
und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Polikli 

9y2—11 Jadassohn, Klinik d.
Haut- und Ge- 
schlechtskrankh.________________________________ ____________

Asher, Demonstrat.- Strasser, Mikrosk. Strasser,Mikr.Kurs. Strasser, Mikrosk. Strasser, Mikrosk. 
10—11 Kurs der Physio- Kurs. C. Emmert, Oeff. Ge- Kurs. Kurs.

logie der Sinnes- sundheitspflege.
organe. Pflüger, The or et.

Augenh eilkunde.



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samsts

Tschirch, Pharma- Strasser, Mikr.Kurs. Strasser,Mikr.Kurs. Strasser, Mikr.Kurs. Strasser, Mikr.Kurs. C. Emmert, R 
kognosie. Tschirch, Pharma- Tschirch, Pharma- Tschirch, Pharma- Pflüger, Ophthalm. gerichtl. IM

11—12 kognosie. kognosie. kognosie. Kurs.
Oesterle, Methoden 

der gerichtlichen 
______ ___________________________________________________ Chemie.

Langhans, Aligera. Langhans, Allgem. E. Emmert, Augen-Langhans, Allgem. Langhans, Allgem. Sahli, Spec. ; 
Pathologie. Pathologie. krankheiten. Pathologie. Pathologie. und Thers

E. Emmert, Augen- Sahli, Spec. Pathol. E. Emmert, Augen-
11—1272 krankheiten. und Therapie. krankheiten.

Jadassöhn, Klinik d. 
Haut- u. Geschl.- 

__________________________________________________________________________ krankheiten.
Pfliiger, Klinik und Pflüger, Klinik und Pflüger, Klinik und

11—1 Poliklinik der Poliklinik der Poliklinik der
________ Augenkrankh. Augenkrankh. Augenkrankh.

Langhans, Sektions- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sections- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sektions- Speyr, Psych 
kurs. Kurs der pathol. kurs. Kurs der pathol. kurs. Klinik.

Anatomie. Strasser, Topogr. Anatomie. Strasser, Topogr.
Strasser, Topogr. Anatomie. Valentin, Polikl. der Anatomie.

2— 3 Anatomie. Ohren-,Kehlkopf-
Valentin, Polikl. der u. Nasenkrankh.

Ohren-,Kehlkopf- Oesterle,Mikroskop.
u. Nasenkrankh. Diagn. der offici-

________________________________________________________________ nellen Pflanzen.
2i/2_ 5 Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol.

'_______Uebungen,______________________________________ U ebungen.
Langhans, Sektions- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sections- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sections- Speyr, Psych 

kurs. Kurs der pathol. kurs. Kurs der pathol. kurs. Klinik.
3— 4 Heffter, Pharmako- Anatomie. Zimmermann,Osteo- Anatomie. Heffter, Pharmako

logie. Zimmermann,Repet. logie und Syn- Zimmermann, Osteo- logie.
der Anatomie. desmologie. logie und Syndes-

Heffter, Pharmako- Heffter, Pharmako- mologie.
logie. logie. Heffter, Pharmako

logie.



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samst

C. Emmert, Gericht- C. Emmert, Gericht- C. Emmert, Gericht- C. Emmert, Gericht- C. Emmert, Gericht- Kocher, Ch
liehe Medicin. liehe Medicin. liehe Medicin. liehe Medicin. liehe Medichi. Operatior

Stooss, Klinik und Girard, Hygiene u. Zimmermann,Repet. Kocher, Chirurg. Girard, Hygiene u.
Poliklinik d. Kin- Schulgesund- der Anatomie. Operationskurs. Schulgesund-

4 5 derkrankheiten. heitslehre. Müller,Geburtshilfl. Deucher, Chemische heitslehre.
Kocher, Chirurg. Asher, Physiologie Operationskurs. und mikroskop. Asher, Allg. Physio-

_ Operationskurs. der Sinnesorgane. Heffter, Prakt. Kurs Diagnostik. logie.
Girard, Hygiene u. Müller, Geburtshilfl. im Anfertigen v. Müller,Geburtshilfl.

Schulgesund- Operationskurs. Arzneien. Operationskurs.
__________ heitslehre._____

Zimmermann,Osteo- Kronecker, Rep. der Tavel, Allgemeine Tavel, Allgemeine Kronecker, Rep. der Kocher, Ch: 
logie und Syndes- Physiologie. Bakteriologie. Bakteriologie. Physiologie. Operation
mologie. Tavel, Allgemeine Müller,Geburtshilfl. Kocher, Chirurg. Tavel, Allgemeine

Tavel, Allgemeine Bakteriologie. Operationskurs. Operationskurs. Bakteriologie.
g_ g Bakteriologie. Müller,Geburtshilfl. Heffter, Prakt. Kurs Dencher, Chemische Müller,Geburtshilfl.

Stooss, Klinik und Operationskurs. im Anfertigen v. und mikroskop. Operationskurs.
Poliklinik der E. Emmert, Ophthal- Arzneien. Diagnostik.
Kinderkrankh. mologie und phy-

Kocher, Chirurg. siolog. Optik.
Operationskurs.

Kocher, Chirurg. Walthard, Geburts- Walthard, Rep. der Walthard, Geburts- Walthard, Rep. der 
Operationskurs. hilfe und Gynä- ges. Geburtshilfe hilfe und Gynä- ges.-Geburtshilfe

«_7 Walthard, Geburts- kologie. u. Gynäkologie. kologie. u.. Gynäkologie,
hilfe und Gynä- Jadassohn, Patholo- Stooss, Die Kinder-
kologie. gie und Therapie ernährung im

___________________________________________ der Syphilis.____________________ Säuglingsalter.
Tschlenoff, Theoret. Dubois, Psychothe- Ltischer, Krankheit.

8— 9 u. prakt. Hydro- rapie. des Gehörorgans
___________________________therapie._______________________ und der Nase.

Lüscher, Krankheit.
9— 10 des Gehörorgans

und der Nase.

I I



IV. Veterinär-medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag

Guillebeau, Allg.Pa- Guillebeau, Allg. Pa- Guillebeau, Allg. Pa- Guillebeau, Allg. Pa- Guillebeau, Allg. Pa- Guillebeau, AL 
y_ g tliologie. thologie. thologie. thologie. thologie. thologie.

Ress, Geburtshülfe. Hess, Geburtshülfe. Hess, Ausgew. Kap. Hess, Ausgew. Kap. Hess, Bujatrik. Noyer, Klin. J 
________ aus der Bujatrik. aus der Bujatrik. Noyer, Klin, Diagn.___________

Rubeli, Centralner-Rubeli,Embryologie Rubeli,Embryologie Rubeli, Sinnes- Rubeli,Embryologie Rubeli,Embry
g__g vensystem. Noyer, Spec. Pathol. Noyer, Spec. Pathol, organe. Noyer, Klin. Diagn. Noyer, Klin. I

Noyer, Spec.Pathol. Hess, Gerichtliche N. N., Hygiene. Noyer, Spec.Pathol. N. N., Hygiene. Hess, Gerich 
_______ N. N., Hygiene. Tierheilkunde. N. N., Tierzucht. ________________ Tierheilkur

Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Pl
9— 10 Schwendimann, Chi- Schwendimann, Chi- Scliwendiniann, Chi- Sellwendimann, Ope- Schwendimann, Ope- Schwendimann

rurgie. rurgie. rurgie. rationslehre. rationslehre. rationslehrt
Noyer u. Schwendi- Rubeli,Mikr.Kurs II Rubeli, Mikr.Kurs II Rubeli,Mikr.Kurs II Rubeli,Mikr.Kurs II Noyer u. Sein

10— 12 mann, Klinik. Noyer u. Scliwendi-Noyer und Schwendi-Noyer u. Schwendi-Noyer u. Schwendi- mann, Klini
_______ ______ _________ mann, Klinik. mann, Klinik. mann, Klinik. mann, Klinik.______________

11— 12 Rubeli, Histol 
2—3 Noyer, Arzneimit-Noyer, Arzneimit-Noyer, Arzneimit-Noyer, Arzneimit- Noyer, Arzneimit-

_______  teilehre._______ tellehre. teilehre. teil ehre. teilehre.  
2__4___________________ Rubeli, Mikr.Kurs I. Rubeli, Mikr. Kurs I. N. N., Exté

_______ des Rindes 
Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul.Klinik. Hess,Ambul.I

2— 6 Guillebeau, Bakter. Guillebeau, Bakter.
__________ Kurs._________ Kurs._____________________

3— 4 Guillebeau, Sektion Guillebeau, Sektion. Guillebeau, Sektion.____________________________
4__5 Schwendimann, Au-

 genspiegelkurs.____________________ _________________________________  
g g___________________ Noyer, Beschirrung Rubeli, Histologie.

und Sattelung.



V. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samsta

Benteli, Darstell. Vetter, Gresch, der Vetter, Gesch. der Vetter, Gesch. der Benteli, Darstell. Fischer, Bota 
7—8 Geometrie. deutschen Litt. deutschen Litt. deutschen Litt. Geometrie.

Fischer, Botanik. Benteli, Darstell. Fischer, Botanik. Fischer, Botanik. 
________________________ Geometrie.

Studer, Vergi. Anat. Studer, Vergi. Anat. Studer, Vergi. Anat. Studer, Vergi. Anat. Studer, Vergi. Anat. Baltzer, GeoL 
der Wirbeltiere. der Wirbeltiere. der Wirbeltiere. der Wirbeltiere. der Wirbeltiere. Paläontolo

g_ g Baltzer, Geologie u. Baltzer, Geologie u. Baltzer, Geologie u. Vetter, Hist. Gram- Baltzer, Geologie u. Michaud, Hist
Paläontologie. Paläontologie. Paläontologie. matik u. Rep. Paläontologie. littérature

Vetter, Hist. Gram- Vetter, Mittelhoch- Benteli, Darstell. Vetter, Mittelhoch- au 17e siée 
________________________ matik u. Rep. deutsch. Geometrie. deutsch.

Michaud, Cours de Michaud, Expl, d’au-Michaud, Cours de Michaud, Rhétor. Michaud, Expl, d’au- Michaud, Hisi 
langue française, teurs français. langue française, et versification. teurs français. littérature

9— 10 Forster, Experim.-Forster, Experim- Forster, Experim.-Forster, Experim.-Forster, Experim.- au 17e siée
Physik. Physik. Physik. Physik. Physik. Forster, Exj

________________________ __________________________________________________ Physik.
Freymond, Altfranz. Freymond, Gesch. d. Freymond, Vergi. Freymond, Gesch. d. Freymond, Vergi. Freymond, Ï 

Uebungen. italien. Litterat. Lautlehre der italien. Litterat. Lautlehre der Lektüre.
Kostanecki, Organ. Kostanecki, Organ, rom. Sprachen. Kostanecki, Organ, rom. Sprachen. Künzler,Einfi

10— 11 Chemie. Chemie. Kostanecki, Organ. Chemie. Kostanecki, Organ, in die em
Chemie. Chemie. Sprache.

Auer, Die Gesetze Auer, Die G
____________________________________________der Kunst. ' _ der Kunst, 

Studer, Zoologie der Studer, Zoologie der Müller, Altenglische Studer, Zoologie der Studer, Zoologie der Müller, Neu 
Chordonier. Chordonier. Uebungen.________Chordonier.______ Chordonier. Uebungen,

Müller, Altenglische Müller, Kalidasa’s Friedheim, Specielle Friedheim, Qual. u. Muller, Kâlidâsa’s Künzler , E 
Uebungen. Cakuntala. anorg. Chemie. quant. Analyse. Cakuntalä. in die eip

11— 12 Friedlieim, Qual. u. Friedheim, Specielle Walzel, Gesch. der Friedheim, Specielle Sprache.
quant. Analyse. anorg. Chemie. neuest.deutschen anorg. Chemie. Tambor,Einfi

Freymond, Altfranz. Walzel, Gesch. der Litteratur. Künzler, Englische in die Cher
Uebungen. neuest.deutschen Künzler, Einführ. Syntax. organ .Fari

Litteratur. in die englische
________________ Sprache.

lJ/2—3 Haag, Plutarch.

5



V. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag

Brückner, Astron. Brückner, Astron. Brückner, Geogr. Brückner, Astron. Brückner, Länder-u. Stein, Philos 
u. physikalische u. physikalische Colloquium. u. physikalische Völkerkunde von Seminar.
Geographie. Geographie. Kanzler, Mod. engl. Geographie. Asien.

2—3 E. Fischer, Botan. Schriftsteller. Baltzer, Geol.-mine-
Kurs. Benteli, Prakt. Geo- ralog. Uebungen.

metrie.
Baltzer, Geol.-mine- 

ralog. Uebungen.
Stein, Philos

9_ Seminar.
Forster, Phyi 

  Praktikum 
Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. Prächter, Erklärung Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. Brückner,Län 

des Mittelalters.__des Mittelalters. der Gypsabgüsse. des Mittelalters. des Mittelalters.___ Völkerkun
L. Fischer, Uebun-E. Fischer, Botan. Künzler, Mod. engl. Baltzer, Geol.-mine-Ott, Differential- Asien.

gen im Pflanzen- Kurs. Schriftsteller. ralog. Uebungen. rechnung.
3_4 bestimmen. Ott, Differential- Benteli, Prakt. Geo- Vetter, Kunstwerke Walzel, Anleitung 

rechnung. metrie. des Mittelalters zu wissenschaftl.
Baltzer, Geol.-mine- in Bern. . Arbeiten.

ralog. Uebungen. E. Fischer, Mikrosk.
Brückner, Geogr. Kurs.

Colloquium.
Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. Baltzer, Geol.-mine- Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. 

der neueren Zeit, der neueren Zeit, ralog. Uebungen. der neueren Zeit, der neueren Zeit.
L. Fischer, Uebun-Ott, Analyt. Geo-Brückner, Länder-Baltzer, Geol.-mine-Ott, Analyt. Geo

gen im Pflanzen- metrie. und Völkerkunde ralog. Uebungen. metrie.
4—5 bestimmen. E. Fischer, Botan. von Asien. Friedheim, Chem. E. Fischer, Mikrosk. 

Kurs. Technologie der Kurs.
Brennstoffe. Walzel, Anleitung 

zu wissenschaftl. 
Arbeiten.



V. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1901.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag

Stein , Geschichte Tobler, Schweizer- Stein , Geschichte Stein, Physiol. Psy- Stein, Geschichte 
der neueren Phi- geschichte von der neueren Phi- chologie. der neueren Phi
losophie. 1291 — 1515. losophie. Tobler, Schweizer- losophie.

Tobler, Schweizer- L. Fischer, Botan. Tobler, Schweizer- geschichte von Kostanecki, Rep. der
5 g geschichte von Morphologie und geschichte von 1798—1830. organ. Chemie.

1291—1515. Systematik. 1798—1830. Friedheim , Chem.
E. Fischer, Rep. der Tumarkin, Lektüre Technologie der

Botanik. von Kant’s «Kri- Brennstoffe.
tik der Urteils
kraft». _________________________

Tambor, Einführung Stein, Einführung in Michaud, Exercices Stein, Physiol. Psy- Müller, Historische 
in die Chemie der die deutsche Phi- et répétitions. chologie. Grammatik der
organ.Farbstoffe. losophie der Ge- Gomperz, Die Prin- engl. Sprache.

genwart. cipien der Ethik. Tumarkin, Gesch.
Müller, Historische Waser, Archäolog. der neueren

Grammatik der Vorbereitung für Aesthetik.
engl. Sprache. eine Italienreise. Kostanecki, Organ.

______________ _  Chemie.____________________ 
Gomperz, Philosoph. Singer, Schweize- Gomperz, Ethische

7—8 Encyclopädie. risch volkskund- Uebungen.
liehe Uebungen.____________________________

7_81/2 Woker, Historisches Woker, Historisches
' Seminar. Seminar.____________________________

71/4_ 910 Walzel, Deutsches
' Seminar.

't__  . a.



Studienpläne für alle Fakultäten sowie für die Lehramtsschule, ferner die 
Reglemente für das theologische Seminar, für das romanistische Seminar, für das 
germanistische Seminar, für das Seminar für Volkswirtschaft und Konsularwesen, 
für das historische Seminar, für das philologische Seminar, für das romanische 
Seminar, für das englische Seminar, für das deutsche Seminar, für das philosophische 
Seminar und für das mathematische Seminar können sowohl auf der Erziehungs
direktion, als auch bei dem Abwart der Hochschule eingesehen, bezw. bezogen 
werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr, das Lesezimmer auch von 
iO—12 Uhr offen ; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek, in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medizinische Bibliothek und die Predigerbibliothek enthalten sind, ist, mit Aus
nahme der Sonn-und Festtage, täglich von 10—12 und von 2—4 Uhr offen; für 
ihre Benutzung bezahlen die Studierenden bei der Immatrikulation einen einmaligen 
obligatorischen Beitrag von 5 Fr., Nichtstudierende ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und 
einen Jahresbeitrag von Fr. 6. Das Lesezimmer ist von 9—12 Uhr vormittags und 
2—9 Uhr abends geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von io1/^—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—-5 Uhr. Die Studierenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch 
nicht auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—-5 Uhr, und Sonntag von io1^—12 Uhr geöffnet, für Studierende 
jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

BERN, i. Februar 1901.
Im Namen des akademischen Senates

Der Rektor
Prof. Dr. Liidemann.

>-



• k ' I

Akademische Preisaufgaben.

Von den auf 1. Oktober 1900 fälligen Preisaufgaben ist gelöst worden:
1. Die Preisaufgabe der kath.-theologischen Fakultät (« Geschichtliche Würdigung und Erläu

terung der Badener Konferenzartikel ») durch Herrn Walter Herzog, stud, theol. kath. aus 
Münster (Luzern).

2. Die Preisaufgabe der juristischen Fakultät («Die Gestalt des ordentlichen Verfahrens der 
ersten Instanz in den wichtigsten schweizerischen Civilprozessordnungen ») durch die 
Doktordissertation des Herrn Alfred Keller, stud. jur. aus Hottwyl (Aargau).

3. Die Preisaufgabe der philosophischen Fakultät, 1. Abteilung («das schweizerdeutsche Verbum,
vornehmlich in den Werken Jeremias Gotthelfs, sprachgeschichtlich untersucht») durch '
Herrn Gottlieb Kurz, Lehrer, stüd. phil. aus Vechigen (Bern).

Es bleiben ausgeschrieben:

Preisaufgaben, fällig auf 1. Oktober 1901.
a. Evangelisch-theologische Fakultät: «Geschichte der Admissionsfeier im Kanton Bern, mit 

besonderer Beleuchtung des Admissionsbekenntnisses und -Gelübdes».
b. Die juristische Fakultät wünscht — etwa unter dem Titel «Klagencession statt Barleistung» 

— aus dem römischen und womöglich auch aus einem modernen Rechte die Frage beant
wortet zu sehen, in welchen Fällen und aus welchen Gründen ein Schuldner das Recht 
hat, statt durch Vornahme der geschuldeten Leistung sich durch Abtretung eines ihm 
gegen einen dritten zustehenden Anspruchs zu befreien.

c. Medizinische Fakultät: «Es sind die in den letzten Jahren vorgeschlagenen Methoden für 
die quantitative Quecksilberbestimmung im Harn hinsichtlich ihrer Genauigkeit und prak
tischen Leistungsfähigkeit zu prüfen. An der Hand der hierdurch erlangten Resultate sind 
die Ausscheidungsverhältnisse des Quecksilbers bei verschiedenen Applikationsarten (In
halation, Inunktion u. s. w.) zu untersuchen ».

d. Philosophische Fakultät (I. Abteilung) : «Wesen und Methoden der socialen Psychologie.» — 
(II. Abteilung) : «Es ist an der Hand alter Karten, insbesondere der Gygerschen Karte 
des Kantons Zürich, Aenderungen nachzuspüren, die sich in den letzten Jahrhunderten 
im geographischen Bild der Schweiz, sei es in physischer, sei es in anthropogeographischer 
Hinsicht vollzogen haben. »

Lazaruspreis für Philosophie :
«Das sociale Verhalten des menschlichen Individuums zur menschlichen Gattung.»

Es werden neu ausgeschrieben:

Preisaufgab en, fällig auf 1. Oktober 1902.
a. Katholisch-theologische Fakultät: «Würdigung des dogmatischen Standpunktes der söge- w

nannten Jansenisten, insbesondere der Jansenius, St. Cyran, Arnauld, Nicole, Pascal, //.■
Quesnel. »



b. Juristische Fakultät: «Rechts- und wirtschaftsgeschichtliche Darstellung der Aufteilung der 
Allmenden für ein Gebiet der Schweiz, sei es für einen grösseren Kanton oder eine 
Gruppe von kleineren Kantonen. »

c. Philosophische Fakultät (I. Abteilung): «In wieweit zeigen sich in den späteren altfranzö
sischen Nationalepen Einflüsse der höfischen Epik.»

(II. Abteilung) : «Historisch-kritische Untersuchung der Theorie der Kugelfunktionen 
und ihrer Anwendung. »

Jede Arbeit muss ein Motto tragen und von einem versiegelten Couvert begleitet sein, 
das als Aufschrift dasselbe Motto zeigt und den Namen des Verfassers enthält. Die Arbeiten 
sind dem Dekan der betreffenden Fakultät einzureichen.

Bern, den 19. November 1900.

Der Rektor der Hochschule :

Lüdemann.


